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Die Kieler Sportwoche hat wieder begonnen.
Aus diesem Anlasse traf der Kaiser an Bord der
„Hohenzollern" von Brunsbüttelkoog durch den Kaiser
Wilhelm-Kanal kommend, am Mittwoch nachmittag
in Kiel ein. Gleich darauf empfing der Kaiser den
Besuch des kronprinzlichen Paares, der Prinzessin
Eitel Friedrich, des Prinzen und der Prinzessin
Heinrich von Preußen. — Der Wortlaut der Rede,
welche der Kaiser beim Festmahl an Bord der
„Ozeana" in Brunsbüttel gehalten hat, ist jetzt ver¬
öffentlicht worden. Aus der Rede ist als besonders
bemerkenswerthervorzuheben, daß der Monarch in
ihr auch die Frage der Reichsfinanzreform berührte,
indem er betonte, daß nunmehr die Basis für die
so wichtige Neuordnung der Reichsfinanzen gelegt
sei, und daß die Reform für das Reich zweckdienlich
sein werde; zugleich bekundete er hierbei dem Reichs¬
kanzler und dem Reichsschatzsekretär Sydow sein
volles Vertrauen. Im übrigen enthielt diese jüngste
Kaiserrede auch Anspielungen auf die allgemeine
politische Lage und ebenso über die wirtschaftliche
Lage Deutschlands.

Das parlamentarische Leben hat gerade jetzt, zu
Sommers Anfang, durch den am Freitag erfolgten
Zusammentritt  des neugewählten preußischen
Landtages  nochmals einen stärkeren Pulsschlag
angenommen. Indessen wird diese erste Session des
neuen Landtages vonviegend nur einen formellen,
geschäftsmäßigen Charakter tragen und zweifellos
nicht von langer Dauer sein. Noch kurz vor dem
Zusammentritte des Landtages ist auch die letzte
Wahlhandlung vorgenommenworden, die Stichwahl
im Wahlkreise Berlin- Moabit zwischen dem frei¬
sinnigen Kandidaten Runze und dem sozialdemo¬
kratischen Kandidaten Hoffmann. Sie ergab, aller¬
dings nur mit ganz knapper Stimmenmehrheit, den
Sieg des Sozialdemokraten, wodurch die Zahl der
„Genossen" im neuen preußischen Abgeordnetenhause
auf sieben gestiegen ist. Die Freisinnigen wollen
allerdings diese Wahl aus verschiedenen Gründen
anfechten.

Die badische Zweite Kammer  hat am Mitt¬
woch nach viermonatiger Kommissionsarbeit und drei¬
tägiger Verhandlung im Plenum die Vorlagen über
die Gehaltsordnung  und Gehaltstarife, sowie die
Abänderung des Beamtengesetzes von 1888 im
ganzen angenommen. Die Vorlagen bringen eine
18—19prozentige Aufbesserung sämtlicher Beamten,
sowie eine wesentliche Verbesserung des Beamtenrechts.

Die Junggesellensteuer,  von der der Kaiser
in seiner Hamburger Rede sprach, ist im Steuer¬
programm des Schatzsekretärs nicht enthalten; es
handelt sich bei der betreffenden Aeußerung des
Kaisers um einen Scherz.  Der Kaiser selbst hat,
wie dem „B. T." von einer Persönlichkeit, die dem
Mahle an Bord der„Ozeana" beigewohnt hat, ver¬
sichert wird, in einem Gespräch beim Nachtisch keinen
Zweifel darüber gelassen, daß es sich bei seiner
Aeußerung nur um einen Scherz gehandelt habe.

Zur Hauptverhandlung  gegen den Fürsten
Eulenburg,  die am Montag vormittag in Moabit
ihren Anfang nimmt, sind seitens der Verteidigung
des Fürsten 20 Entlastungszeugen geladen worden.
Das Befinden Eulenburgs ist durchaus befriedigend.
Um den kranken Fuß des Fürsten zu schonen, wird
wahrscheinlich davon Abstand genommen werden,
ihn zu der am Montag beginnenden Schwurgerichts¬
verhandlung im „Grünen Wagen" nach dem Moa¬
biter Kriminalgericht zu transportieren. Er wird
vielmehr in Begleitung eines Arztes und eines
Kriminalbeamten in geschlossener Droschke nach
Moabit befördert werden.

Berlin,  26. Juni. Das Reichsgerichtsurteil
im Moltke -Harden -Prozeß  ist nunmehr den
Parteien in schriftlicher Ausfertigung zugestellt
worden. Ausdrücklich wird darin festgestellt, daß

die Kosten des Privatklageverfahrens dem Kläger,
Grafen Moltke, auferlegt sind und daß nur das
landgerichtliche, nicht aber das freisprechende schöffen¬
gerichtliche Urteil aufgehoben worden ist.

Der russische Minister des Auswärtigen
v. Jswolski  trifft in der zweiten Julihälfte, ver¬
mutlich am 19. oder 20. Juli , in Berlin  zu einem
mehrtägigen Aufenthalt ein. Jedenfalls wird er.
hierbei Unterredungen mit den zu diesem Zeitpunkte
in Berlin anwesenden Vertretern der Reichsregierung
haben. Nach seiner Wiederabreise von Berlin ge¬
denkt der russische Minister noch ein paar Wochen
in Bayern zu verweilen.

Der Schah Ali Mohamed von Persien
hat mit den unzufriedenen Elementen in seiner Haupt¬
stadt Teheran, die sich hauptsächlich aus den oppo¬
sitionellen Abgeordneten und ihrem Anhang zusammen¬
setzten, kurzen Prozeß gemacht. Er ließ das Par¬
lament und auch andere Gebäude, welche von den
Aufständischen besetzt waren, zusammenschießen,
wobei es zahlreiche Tote gab, und die Haupt¬
führer  der Revolutionspartei gefangen nehmen,
lieber Teheran ist der Belagerungszustand
verhängt; angeblich besteht für die dortigen Europäer
keine Gefahr. Der Schah will nunmehr an der
Spitze der Truppen nach den größeren Provinz¬
städten ziehen und auch dort die Revolutionäre be¬
kämpfen. Die Lage ist sehr ernst, ein Bürgerkrieg
gilt als bevorstehend. Eine Einmischung speziell
Englands und Rußlands in die persischen Wirren
ist unter diesen Umständen nicht ausgeschlossen.
Wie einem Londoner Blatte aus Teheran gemeldet
wird, sind zwei nationalistische Führer im königlichen
Lager gehenkt  worden . Um das Schicksal der
anderen neun Führer einschließlich des Präsidenten
des Parlamentes hegt man Besorgnis, obwohl der
Schah versprochen hat, ihr Leben zu schonen. In
der Provinzialhauptstadt Täbris  finden Kämpfe
zwischen Aufständischen und Reaktionären statt. Auf
Seiten der letzteren steht die Geistlichkeit. Die
Bazare, Bankhäuser und Bureaus sind geschlossen.
Der Telegraphenbetrieb ist unterbrochen.

Berlin,  25 . Juni. Dem „New-Dork Herald"
wird aus Teheran  gemeldet: Der Schah von
Persien ließ gestern früh in seinem Lager einen
Priester und den Herausgeber eines Zeitungsblattes
von Teheran durch den Strang hinrichten.  Andere
Verhaftete wurden im Lager grausam gepeitscht.
— Nach einer Depesche aus Teheran ist die Stadt
ruhig. Der Schah gewährte den Notabeln und
früheren Deputierten eine Audienz, in der er ihnen
erklärte, die Verantwortung für das Blutvergießen
trage das Volk, welches auf die Kosaken schoß. Er
habe nur die Ordnung wiederherstellen wollen. Der
Schah will den Schuldigen Verzeihung gewähren.
Die Deputierten dankten für die Wiederherstellung
der Ordnung. Die Provinzen sind ruhig. Der
Sieg des Schahs ist vollständig. Er befahl die
Schließung aller Druckereien bis ans weiteres.

Tanger,  25 . Juni. Gestern abend von Larasch
aufgebrochene und heute hier eingetroffene Eilboten
melden, daß Mulay Hafid  gestern in Larasch zum
Sultan ausgerusen worden sei. Bei dem hiebei
entstandenen Tumult sollen einige Einheimische ge¬
tötet  und verwundet worden sein.

Die französische Regierung wird eine inter¬
nationale Konferenz  zur Regelung des Auto¬
mobilverkehrs  zusammenberufen, die gleichzeitig
mit dem internationalen Kongreß für Wegebau in
Paris  zusammentreten soll.

Ein französischer Gelehrter , Professor Ma-
billeau , veröffentlicht in der Pariser „Opinion"
einen Artikel über die Eindrücke, welche er von
Kaiser Wilhelm empfangen hat, dessen Gast Mr.
Mabilleau voriges Jahr in Kiel war. Der Fran¬
zose schildert den Kaiser in interessanter Weise als
Menschen wie als Monarchen und gibt von ihm eine
Reihe politischer Ansichten wieder. Es muß aller¬

dings dahingestellt bleiben, ob Mr. Mabilleau die
Aeußerungen des Kaisers allenthalben richtig mit¬
geteilt hat; jedenfalls weiß aber auch dieser fran¬
zösische Gelehrte nur von der ausgesprochenen Frie¬
densliebe Wilhelms II. zu berichten.

London,  25 . Juni. Präsident Roosevelt
macht eine afrikanische Jagdexpedition. Er
verpflichtete sich für ein Honorar von 400 000 Mk.,
hierüber eine Artikelreihe zu liefern.

Berlin,  26 . Juni. Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht die Saatenstandsnachrichten des Deutschen
Reichs von Mitte Juni d. I . Wenn 2 gut und
3 mittel bedeutet, ist Winterweizen 2,1 (Juni des
Voriahrs 1,9) , Sommerweizen 2,5 (2,4) , Winter¬
spelt 2,1 (2,4) , Winterroggen 2,3 (2,7) , Sommer¬
roggen 2,3 (2,3) , Sommergerste 2,4 (2,3) , Hafer
2,4 (2,3), Kartoffeln 2,7 (2,5), Klee 2,0 (3,0), Lu¬
zerne 2,1 (2,6) , Bewässerungswiesen 1,8 (2,2),
andere Wiesen 2,1 (2;7).

Berlin,  25 . Juni. Im Prozeß gegen den
21jährigen Försterssohn Schwarzenstein , der des
Vatermordes  angeklagt war, wurde gestern abend
9 Uhr das Urteil gefällt. Die Geschworenen ver¬
neinten die Schuldfrage des Vatermordes. Der
Gerichtshof erkannte demgemäß auf Freisprechung
des Angeklagten. Die Kosten sind der Staatskasse
auferlegt worden. — Gegen das freisprechende Ur¬
teil wird die öffentliche Anklagebehörde das Rechts¬
mittel der Revision beim Reichsgericht für sich in
Anspruch nehmen.

Die Delegiertenversammlung der badischen
Demokraten in Hornberg  sprach einmütig ihr
Bedauern über die Zustimmung der demokratischen
Reichstagsfraktionzum Vereinsgesetz aus und lehnte
die Verantwortung für diese parlamentarische Stell¬
ungnahme mit aller Entschiedenheit ab. Wie der
Vorsitzende, Dr. Heimburger, ausführte, soll dieser
Standpunkt auch auf dem Parteitag der deutschen
Volkspartei in Tübingen zum Ausdruck gebracht und
dafür gesorgt werden, daß ähnliche Verstöße nicht
mehr Vorkommen. Eine Verschmelzung mit dem
Freisinn wird zurzeit ais unmöglich abgelehnt.

Badische Lokalbahnen,  Akt.-Ges. Diese Ge¬
sellschaft, die zum Concern der Westdeutschen Eisen¬
bahngesellschaft gehört— die „Westdeutsche" besitzt
von dem 8 Millionen betragenden Aktienkapital der
Badischen Lokaleisenbahn5 681000 Mk. — weist
für 1907 einen namhaften Rückgang des Erträgnisses
aus. Der Reingewinn beträgt nur 260866 Mk.
gegen 338 680 im Vorjahr. In Wirklichkeit ist der
Rückgang des Erträgnisses noch größer, da diesmal
ein Gewinnvortrag von 72 000 Mk., im Vorjahr
dagegen ein Gewinnvortrag von 5674 Mk. zur Ver¬
fügung stand. Aus dem Reingewinn sollen 2^2°/«
Dividende gegen 3°/«  im Vorjahr verteilt und
41424 Mk. vorgetragen werden. (Der Badischen
Lokalbahn-Aktiengesellschaft gehört bekanntlichu. a.
die Albtalbahn Karlsruhe-Herrenalb und Busenbach-
Brötzingen an.)

Innsbruck, 24. Juni . Gestern haben 25 frei¬
heitliche Studenten ihren Austritt aus der katho¬
lischen Kirche angemeldet. Hier und in den übrigen
Unversitätsstädten Oesterreichs wurden Los von
Rom-Ausschüsse  gebildet.

Baltimore,  24. Juni. Mit dem Lloyddampfer
„Main" sind ungefähr 400 Mitglieder des nord¬
amerikanischen Turnerbundes aus allen Teilen des
Landes zur Teilnahme an dem Turnfest  in Frank¬
furt a. M. abgereist. Zu Ehren der Turner und
ihren Angehörigen veranstaltete der Turnverein
„Vorwärts" in Baltimore gestern einen großen
Empfang. Mehrere kleinere Gruppen von deutschen
und amerikanischen Turnern reisen in den nächsten
Tagen von Hoboken ab.

In einer Chemikalienhandlung in Chicago
fand in den Lagerräumen eine Explosion  statt,
durch die dann Feuer entstand. 5 Personen wurden
getötet und 20 verletzt.



Württemberg.
Stuttgart , 26. Juni . Die Zweite Kammer

hat gestern vormittag in zweistündiger Sitzung
vollends den Rest der Bauordnung erledigt. Die
Endabstimmung wurde vorerst ausgesetzt. — Heute
wurde der Gesetzentwurf betreffend die Eingemeind¬
ung von Degerloch nach längerer Debatte über die
Verhältnisse der Gemeinden Botnang und Kaltental
angenommen und sein Inkrafttreten auf 1. August
festgesetzt. Sodann wurde in die Beratung des
Gesetzentwurfs betreffend das Ziehkinderwesen
eingetreten.

Stuttgart , 26. Juni . Am nächsten Sonntag,
nachmittags2 Uhr, findet zu Ehren der Deutschen
Landwirtschastsgesellschaft auf dem Rosenstein kgl.
Tafel mit 170 Gedecken statt, zu der außer dem
König und der Königin , dem Fürsten und der
Fürstin zu Wied, die hier anwesenden Mitglieder
der kgl. Familie, die Staatsminister mit hohen
Staatsbeamten, der preuß. Landwirtschaftsminister
v. Arnim, der bad. Staatsminister Frhr. v. Bod-
man, der bayer. Minister des Innern v. Brettreich,
der Hess. Minister Dr. Braun-Darmstadt usw., ferner
der Ausschuß der Deutschen Landwirtschaftsgesell¬
schaft und der Ehrenortsausschuß geladen sind.

Stuttgart , 26. Juni . Das Königspaar
wird sich voraussichtlich am 3. Juli von Beben¬
hausen zum Sommeraufenthalt nach Friedrichs¬
hafen begeben; am gleichen Tag reist auch das
Fürstenpaar zu Wied wieder ab.

Stuttgart , 26. Juni. Die  rückläufige Be¬
wegung  in den Betriebsergebnifsen der  württ.
Staatseisenbahnen dauert fort. Im Monat Mai
wurde bei einer Gesamteinnahme von 6 067 000 Mk.
gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres eine
Wenigereinnahme von 173 000 Mk. erzielt; von
diesem Minus entfallen auf den Personenverkehr
101000 Mk., auf den Güterverkehr 72 000 Mk.
In den beiden ersten Monaten des laufenden Etats¬
jahres (April und Mai) bleiben die Einnahmen
hinter denjenigen des gleichen Zeitraums des vorigen
Jahres um nicht weniger als 376 000 Mk. zurück.

H.-k . Stuttgart . Der Besuch der deutschen
landwirtschaftlichen Ausstellung in Cannstatt kann
jedem Landwirt nur dringend empfohlen werden;
jeder kann sehen und lernen, was er für seinen
Betrieb von den vielen Fortschritten und Neuerungen
zweckmäßig verwerten kann und der Besuch wird
also sicher nutzbringend sein. Aber auch für alle
sonstigen Stände bietet diese imposante Ausstellung
so viel Interessantes und Anregendes, daß sich ein
Besuch hieher lohnt. Am Sonntag und den beiden
letzten Tagen (Montag und Dienstag) sind überdies
die Eintrittspreise ermäßigt, indem Tageskarten nur
1 Mark (Kinder in Begleitung Erwachsener nur
50 Pfg.) kosten.

Ueber die Schulbildung der beim  13.
(württ .) Armeekorps  im Jahr 1907 zur Einstell¬
ung gekommenen 9987 (im Vorjahr 10021) Mann¬
schaften wird folgendes mitgeteilt: Ohne jede
Schulbildung waren 8 (im Vorjahr 6) , und zwar
3 aus dem Neckarkreis, 2 aus dem Schwarzwald¬
kreis, 1 aus dem Jagstkreis, 1 aus dem Donau¬kreis und einer mit unbekanntem Geburtsort und
Geburtstag. Diese Leute waren von Kindheit an
Musiker (Zigeuner), Schirmmacher und Kunstreiter
und haben daher eine Schule nie besucht. Einjährig-
Freiwillige wurden im letzten Jahr 590 in das
württ. Armeekorps eingestellt, gegen 614 im Jahr
1906. Die Zahl der im 13. Armeekorps dienenden
Nichtwürttemberger ist ziemlich beträchtlich: es waren
im vergangenen Jahre eingestellt worden 301
Preußen (meist beim Fußartilleriebataillon Nr. 13
in Ulm), 253 Bayern, 200 Badener, 68 Sachsen,
269 aus anderen Bundesstaaten und 30 aus dem
Ausland, wobei die Einjährig-Freiwilligen noch nicht
mitgezählt sind.

Stuttgart , 24. Juni . Kommenden 6. Juli
beginnt hier und in Hohenheim für Volksschullehrer
ein naturwissenschaftlicher Kurs . Folgende
Lehrer werden dozieren: Oberstudienrat Professor
Dr. Lampert (Zoologie), Professor Eichler und
Professor Dr. Kirchner (Botanik), Professor Dr.
Fraas (Mineralogie und Geologie). Zum Kurse
sind 40 Lehrer aus dem ganzen Lande einberufen
worden. (Aus dem Bezirk Neuenbürg wird Ober¬
lehrer Vollmer hier teilnehmen. Die Red.)

Heilbronn,  23 . Juni . Dem „Schw. Bot."
wird von hier geschrieben: Auf der letzten Konferenz
der evangelischen Lehrer  unseres Bezirks wurde
aus der Mitte der Versammlung dem Wunsche Aus¬
druck gegeben, es möchte an den hiesigen Schulen
die ungeteilte Unterrichtszeit (Ausdehnung des
Vormittags- und Wegfall des Nachmittagsunterrichts)

eingeführt werden. Einen Versuch damit hat neben
anderen Städten Stuttgart gemacht und die Er¬
fahrungen sollen günstige gewesen sein. Der Vor¬
sitzende Schulrat Remppis brachte dieser Anregung
warmes Interesse entgegen und stellte in Aussicht,
daß er die Ortsschulbehörde über ihre Stimmung
zu dieser Frage ausholen wolle, um dann eventl.
der Einführung der ungeteilten Unterrichtszeit wenig¬
stens für die hiesigen Mittelschulen, wo diese Frage
wegen. der großen Zahl der auswärtigen Schüler
eine brennende genannt werden kann, näher zu treten.
Diese Frage dürfte auch manche ländliche Schule
und Gemeinde interessieren, da durch den neuen
Lehrplan 30stündiger Wochenunterrichtgefordert wird,
was die Einführung von Nachmittagsunterricht, auch
im Sommer, zur Folge hat.

Das württ . Gustav - Adolf - Fest  findet Heuer
in Tuttlingen  am 7. und 8. Juli statt. Die Fest¬
predigt wird Stadtpfarrer Meyer-Tübingen halten,
den Kindergottesdienst Stadtpfarrer Laurmann-
Zuffenhausen. Als Diasporaredner sind u. a. an¬
gemeldet Pfarrer Körber-Lyon, Pfarrer Füllkrug-
Posen, Pfarrer Zöckler-Stanislau (Galizien), Pfarrer
Hochstetter-Neunkirchen(Niederösterreich) und Pfarrer
Jähn -Eichwald(Böhmen). Im Rechnungsjahr 1907
hatte der württ. Gustav-Adolf-Verein 176 089 -/E
Einnahmen. Davon waren Gaben mit besonderer
Bestimmung über 36 000 °.-A, an den Zentralvor¬
stand in Leipzig waren ca. 2000 abzuliefern,
das Festangebinde von Heidenheim mit 28 603
wurde dort auch verteilt. Nach Abzug der Ver¬
waltungskosten und der Verwilligungen des Aus¬
schusses bleiben in Tuttlingen zu verteilen 75 300 ^
Für die Braunstistung vorgeschlagen sind die drei
evangel. Diasporagemeinden Söstingen, Speitbach
und Waldsee. Wir werden über das Tuttlinger
Fest ausführlichen Bericht fr. Zt. bringen.

Die Neuwahl für den Oberamtsbezirk Obern¬
dorf  ist auf Freitag. 24. Juli angeordnet.

Schramberg,  25 . Juni . Ein höherer Be¬
amter der Kgl. Kreisregierung in Reutlingen weilt
zurzeit hier, um Zeugenvernehmungen und sonstige
Erhebungen in Sachen der Stadtschultheißenwahl
vorzunehmen. — In Winzeln  bei Schramberg ist
heute ein dem Sägewerkbesitzer Melber von dort
gehöriges Pferd von einem Bienenschwarm überfallen
und gelötet worden. Zimmerleute hatten Bauholz
abgeladen und waren dabei an einen Bienenstand
gestoßen, was die Bienen in größte Aufregung ver¬
setzte. Bis der Tierarzt herbeigeholt werden konnte,
war das überfallene Pferd verendet.

Ulm,  26 . Juni . Die bürgerlichen Kollegien
haben gestern beschlossen, den schon 10 Jahre im
Stadtbezirk wohnenden Veteranen von 1866 und
1870, die bis zu 900 Mk. jährliches Einkommen
beziehen, einen Ehrensold von jährlich 100 Mk. und
jenen, die zwischen 900 und 1200 Mk. Einkommen
haben, einen solchen von 50 Mk. zu gewähren.

Göppingen,  26 . Juni . Vor dem hiesigen
Schöffengericht wurde wiederum eine ganze Reihe
von Milchfälschern wegen Nahrungsmittelfälschung
verurteilt. Sie hatten der Milch 6—23"/» Wasser
zugegossen.

Tuttlingen,  25 . Juni . Als die Frau des
Instrumentenmachers Faude  gestern nach Hause
ging, sah sie in ihrer Wohnung im dritten Stock
ihr zweijähriges Kind am offenen Fenster sich her¬
ausbeugen. Das Kind stürzte dabei in die Tiefe
und überschlug sich zweimal. Die Mutter hatte
soviel Geistesgegenwart, daß sie mit äußerster An¬
strengung hinzusprang und das Kind im letzten
Augenblick auffing.  Mit dem Kinde in den Armen
sank sie ohnmächtig um. Das Kind blieb unverletzt.
Die Mutter kam mit einer Hautschürfung davon.

Mühlheim  a . D., 26. Juni . Auf der Straße
von Renquishausen nach Kölbingen ereignete sich
gestern nachmittag ein schwerer Automobilunfall.
Beim Passieren einer Kurve fuhr das Automobil
des Oberamtsarztes Dr . Schnekenburger-Tuttlingen
mit voller Wucht gegen einen Baum. Die Insassen,
Dr. Schnekenburger und Oberamtmann Gottert-
Tuttlingen erlitten Kopf- u.Fußverletzungen,Oberamts¬
sekretär Gog-Tuttlingen einen schweren Oberschenkel¬
bruch. Pfarrer Beer aus Kölbingen und der
Chauffeur blieben unverletzt. Das Automobil ist
stark beschädigt.

Der Haupttreffer der Reutlinger Marien¬
kirchenlotterie  mit 50000 Mark fiel auf zwei
Gießer in der Maschinenfabrik zum Bruderhaus in
Reutlingen.

Tübingen,  26 . Juni . Der zweite Gewinn
der Reutlinger Marienkirchenlotterie fiel der hiesigen
Frau ApothekerK. zu. Wie man hört, will die
Frau einen Teil des Gewinnes zur Ausschmückung
der Marienkirche spenden.

Slus ^taSt»Bezirk uns Umgebung;
Neuenbürg,  27 . Juni . Unsere Einquar¬

tierung,  das erste Bataillon des Hohenzollernschen
Fußartillerie-Regiments Nr. 13 in Ulm, ist gestern
vormittag ftr9 Uhr mittels Ertrazugs vom Schieß¬
platz Wahn bei Köln hier eingetroffen, und kurz
vor 9 Uhr zur Stadt einmarschiert. Der Komman¬
deur, Major Bilse, nahm auf dem Marktplatz den
Parademarsch ab , was ein kriegerisches Bild bot.
Im Laufe des Nachmittags waren die vier Kom¬
pagnien je gesondert zum Appell angetreten. Es
mag allgemein aufgefallen sein, daß die Mann¬
schaften ausnahmslos große, kräftige Leute waren,
die sich auch durchaus wohl verhielten. Die Ein¬
wohnerschaft ließ es an guter Verpflegung nicht
fehlen. Heute früh mit dem Glockenschlag5 Uhr
erfolgte der Abmarsch des Bataillons nach Höfen-
Calmbach-Oberreichenbach-Siehdichfür, woselbst sich
das Bataillon trennt, um kompagnieweise in ver¬
schiedenen Ortschaften des Bezirks Calw bis zum
Montag Quartier zu nehmen.

Neuenbürg,  26 . Juni . Im Hinblick auf das
am 5. Juli hier stattfindende„Sommerfest der Volks¬
partei" erhalten wir folgende Einsendung: Kaum
sind die Festtage der Forstversammlung vorüber,
so rüstet sich Neuenbürg schon wieder, neue Gäste
zu empfangen. Am Sonntag den 5. Juli findet das
Sommerfest der Volkspartei  auf dem Maien¬
wasen hier statt, und Neuenbürg hofft dazu auf
starken Besuch aus ganz Württemberg und dem an¬
grenzenden Baden. Hoffentlich ist das Wetter
günstiger als bei den Festtagen der ablaufenden
Woche. Diese Parteitage sollen dazu dienen, unter
den Parteimitgliedern engere Fühlung herzustellen.
Alle Jahre am 6. Januar tagt ja die Volkspartei
in Stuttgart in der Liederhalle; aber nicht jedem ist
es möglich, dabei zu erscheinen. Daher wechseln die
Sommerfeste unter den kleineren Städten des Landes
ab, damit auch andere ihre Parteizugehörigkeit zeigen
und unter sich Fühlung nehmen können. Diesmal ist
unser schönes Schwarzwaldstädtchen gewählt worden.
Bei schönem Wetter wird die öffentliche Versamm¬
lung auf dem Maienplatze stattfinden, der für solche
Festlichkeiten vorzüglich geeignet ist. Voraussichtlich
werden als Hauptredner unser Reichstagsabgeord¬
neter, Hr. Schweickhardt,  der über Reichspolitik
sprechen wird, und der Kammerpräsidentv. Payer,
der über Landespolitik sprechen wird, auftreten.
Die Begrüßungsansprache wird unser Kandidat Hr.
Professor Hoffmann,  der gegenwärtige Landes¬
vorstand der Volkspartei, Hallen. Die Reden, die
bei den Sommerfesten gehalten werden, sind für
Angehörige aller Parteien von höchstem Interesse,
besonders aber für die Parteifreunde. Diese appel¬
lieren daher an alle freiheitlich gesinnten Elemente
unseres Bezirks, durch rege Beteiligung ihre Ge¬
sinnung zu betätigen. Daß unser Bezirk fortschrittlich
gesinnt ist, das hat sich deutlich bei der letzten Reichs¬
tags- und Landtagswahl gezeigt. Also auf zum
Sommerfest der Volkspartei nach Neuenbürg!

Alten steig,  25 . Juni . Heute verläßt Ober¬
förster Weith  nach löjähriger Tätigkeit unser Städt¬
chen, um seinen neuen Posten in Reutlingen an¬
zutreten. Nachdem schon am Sonntag die ihm
unterstellt gewesenen Förster und Waldarbeiter im
Gasth. z. „Stern " sich zu einer Abschiedsfeier um
den beliebten Vorgesetzten versammelt hatten, wurde
ihm gestern abend von seiten der hiesigen Einwohner¬
schaft auch noch eine solche bereitet. Der „Sternen"-
saal war sehr hübsch dekoriert. In einer längeren
Ansprache führte Kameralverwalter Köhler  aus. daß
der Scheidende nicht bloß in seinem Amt Tüchtiges
leistete, sondern auch sonst seine Kraft und Erfahrung
zu Nutz und Frommen seiner Nebenmenschen zur
Verfügung stellte, so als Vorstand des Kriegervereins
und des Schwarzwaldvereins, dann als Vorsteher
dar Bezirkskrankenkasse, als Mitglied des Museums,
u. a. Die Feier wurde durch Gesangsvorträge des
Liederkranzes verschönt.

Nagold,  25 . Juni . Das Schöffengericht ver¬
urteilte nicht weniger als 6 Mädchen und Frauen
aus Unter- und Öbertalheim wegen Wässerung
(teilweise bis zu 50°/») der Milch , zu Geldstrafen
von 10, 15, 20 und 50 Mk. und zur Tragung der
Kosten. Wie man hört, sollen demnächst auch Fälle
von Haiterbach zur Aburteilung kommen.

Voraussichtliche Witterung.
Bei der Herrschaft des Hochdrucks und da sich dieser

nun auch über Italien , zunächst Oberitalien ausbreitet , ist
Fortdauer des heiteren , trockenen und heißen Wetters in
Aussicht. Zeitweise werden Gewitterwolken austreten , doch
sind ernstliche Entladungen noch nicht in Vorbereitung.

AM " Hiez« zweites Blatt . " WU



klmtliche Bekanntmachungen unS Privat-Knzeigen.
K. Oöeramt Hleuenkürg.

Dekanntmachung,
öetr. die Werrvendung der Wezirkspostwertzeichen.

Hinsichtlich der Frankierung der Postsendungen im porto¬
pflichtigen amtlichen Bezirksverkehrwird neuerdings wieder die
Wahrnehmung gemacht, daß die bestehenden Bestimmungen nicht
beachtet und daß insbesondere Sendungen, welche als „Militaria"
oder als „portopflichtige Dienstsache" zu bezeichnen wären, zu
Unrecht frankiert werden. Das Oberamt sieht sich daher wieder¬
holt zu der dringenden Mahnung an alle mit Bezirkspostwert¬
zeichen ausgestatteten Stellen veranlaßt, möglichste Sorgfalt auf
die Frankatur der Postsendungen zu verwenden.

GemäßZ 6 Abv. 2 der von der Amtsversammlung aufge¬
stellten Ordnung für den amtlichen Bezirkspostverkehr ist für
unrichtig verwendete Postwertzeichen Ersatz zu leisten.

Den 24. Juni 1908.
OberamtmannHornung.

Neuenbürg.

Krrnttholz-Nerkauf.
Am Freitag, -err 3 . Juli Vs . Js.

vormittags S Uhr
> wird auf hiesigem Rathause ein Quantum Brennholz wiederholt

im öffentlichen Aufstreich verkauft und zwar
aus der Abt . „Altwasser ":

27 Rm. Scheiter und 29 Rm. Prügel;
aus der Abt. „Eisenriß ":

24 Rm. Scheiter, 560 Rm. Prügel und 69 Rm. Reis¬
prügel.

Den 25. Juni 1908. Stadtfchultheitzenamt.
Stirn.

(Sägewerk ) .
Auf Antrag des Eigentümers Martin Gatzweiler in

Böhl wird das auf Gemarkung Niefern  gelegene, bisher vonder Firma Boden L Goßweiler in Niefern betriebene Anwesen,
bestehend aus einem Sägewerksgebäude, in welchem sich eine
Lanzsche Dampfmaschinemit 18 Pferdekräften, 2 Walzengänge,
eine Kreissäge und eine Brennholzsäge befinden, nebst Inventar,
Holzschuppen und Stellgeleise , sowie Holz- und Polterplatz, zu¬
sammen mit einem Flächeninhalt von rund 5400 Quadratmeter

am Freitag den 3 . Juli Vs . Js.
nachmittags 2 Uhr

im Rathaus zu Niesern öffentlich versteigert.
Die Schätzung des Anwesens mit allem Zubehör beträgt30 000
Das Sägewerk — Kunden- und Handelsmühle— liegt

in holzreicher Gegend in nächster Nähe des „Hagenschießes" —
eines auf badischem und württembergischem Gebiet belegenen
ausgedehnten Waldkomplexes— und an der Bahnstation Niefern
(Bahnlinie Karlsruhe-Stuttgart ).

Deshalb eignet sich das Grundstück auch zu anderen Ge¬werbebetrieben.
Die Bedingungen können auf unserer Kanzlei eingesehenwerden.
Pforzheim , den 3. Juni 1908.

Gr . Notariat V.
Rüger , Notar.

en gi -08  LL AlSr  kn kiklail
gute« württembergifchen. Ober- und Unterländer,
auch Ausländer -Hafer , liefert billigst

O -. Led .SZT 'lr'd , HalerkauälunA
Teleph. 7718 . Villastraße 3.

K. Forstamt Calmbach. I

Weg-Sperre . ^
Der Meisternhaldenweg

ist in feiner oberen Strecke wegen
Holzfällung unpassierbar.

Ottenhausen.
Für Auswärtige nt das

LumelnM Vene» !
in den hiesigen Gemeindewald¬
ungen verboten.

Den 26. Juni 1908.
Schultheißenamt.

Keßler.
Feldrennach ..

Das Zmmln mi Leeren
Kräutern«. dergl.

in den hiesigen Gemeindewald¬
ungen ist für Nichtortsangehörige
bei Strafe verboten.

Den 25. Juni 1908.
Schultheißenamt.

Rapp.

nicht über 15 Jahre alt, wird
auf 1. August gesucht.

Neuenbürg.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Ein gut erhaltenes

Klavier
samt passendem Stuhl wird
billig verkauft.

Adresse bei der Exped. ds. Bl.
Birkenfeld.

Ca . 13 Zentner

Stroh
hat zu verkaufen

Philipp Neuster.

Cs gibt nur einen Haustrunk

tk",sch",»Trauben««»
gleichkommt und

snr8 Mg. per Wer
leicht hergestellt werden kann.

Patentamt !, geschützt.

Diesen Wein be¬
reitet man aus

Zapf 's Wein¬
sudstanzen.

1 Paket für 100 l
mit ff. Weinbeeren

Mk. 4 . -
für besseren Wein
mit ff. Malaga¬
trauben Mk. S.-̂

Prima gelber Weinzucker nur auf
Wunsch.

Prospekt und Anweisung gratis.
Hrste Zeller Weinsnbstanzen-AaörtL
A . Zapf , Zell- Harmersb.

Baden.

slleinjgs k̂ sibriks n te ^ 'sock . clsr weltbekannten

l-ienkel k Oo. Vü'sseiclvrk

XvDtvILsbÄrK.
ZM" Garantiert "ML

reine Naturweiue
in weiß unv rot,

von verschiedenen Jahrgängen, empfiehlt billigst.
Wegen Uebersüllung  meines Lagers in hochfeinen

Qualitäten gebe solche unter Preis ab.

HvLil LsiLoissl.

^eklimg!
Ls existieren NaebabmmiAoL 6er »11-
bevväki'len H ^ EATill- V̂ürxe. Nav ver¬
lange äesbalb beim Liakank ausärnek-
lieb Il ^ ^ Clls IVurre  nvll aebts aut

clie 8vbntLmarke (äresrstern).

Irrl. Schräder'» Mostsirbstanren
- in Extraktform-

gesetzlich geschützt
bewähren sich seit 20 Jahren als das Neste, Iteellste und zugleich

Billigste zur Bereitung eines .

drästigen«.wohllihmkidriidcn Hnnstrnnbs Ms-.
Tausende von Attesten. Ueberall erhältlich.

»U - Das Liter hiervon kostet 6 Pfg.
Vorrätig in Portionen zu 150 und zu 50 Liter.

Hugo Schräder , vorm. Jul . Schräder, Feuerbach-
Stuttgart.

Depot in Aerreuöürg bei Apoth. liorenliurckt ; in Kerreualö bei
Apoth. kräuLler ; in Hräfenhausen bei kirnst Lack ; in Ner «-

öach bei kteinbolck kivoer.

KliWN KtMiMttll
nett«

besonders billig, neu eingetroffen.
6 Stufen ausgespre'itzt 1,31 m ^ 3 .80 l
7 „ „ 1,54 m „ 4 .50/^

schöne solide Leiter aus gutem Holz.
Versand per Nachnahme, Fracht ca. 30 Pfg.

— Wiederverkäufer  Rabatt . . — > ^

k . Lekelmayr , kLorrdeim,
Magazin für Haus - und Küchengeräte. — Eisenwaren.

TkedvsrrvsläbiläerG
Wwba6 uu6 llmxebuogs

40 Rüder, nucb der biutur uukKenowmen, 15/20 cm
Kross, bünstleriseb vollendet. Vas .̂Ibuw entbült:
Miläball , Lvrlrlöslerls , ^Kenbucb, Lultenbroun,
Oalmbaed, klökeo, ^ evevbürA , Riebenriell, Luliv,
ttirsuu, Reinueb unä eine Reibe der sekönsten
^Vuld- nnck LtiuiuinuKS-Rilder. Lreis §bd. ^ 3.—.
dedem Rreunä des LebnurLnaldes kann das vun-
dervolle .̂lbum nur uuks beste emploblen werden.

2 buben beim VerluA: Lkorrbeimei ' Ksveral-
^.llL6iKsr, soivie in der LuebkaudlunK  von
O. Ilevln , XeveubüiA.



Dennach , den 27. Juni 1908.

IoLss - ^ . » ssiAS
Es hat Gott gefallen, gestern abend um 9

Uhr unseren lieben Vater

MM
im Alter von 65 Jahren heimzurufen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Die Kinder.

Die Beerdigung findet Sonntag  den 28. ds. Mts .,

Calmbach.

Ausverkauf
Mer Partie waschbarer Kammerjaxpen,

Jängliiigs -, Knabea -AllM and Knlkstin,

sawie Wallstaffe ;u Kraneakleidern
zu äußerst billigen Preisen.

Olrr.

Sport¬
wagen

Leiterwagen,
S - ss - l.

Klnmentifche
tu ZtoSr und Aatureiche«,

sowie alle Sorten Korbware«
in großer Auswahl empfiehlt billigst

vkr. 8enuneIrMK, ?iorrkeim,
Deimlingsstraße 12 und Waisenhausplatz 3.

Loxarneurvia in Kinderwagen rc. werden solid und
billig ausgeführt.

M

Anlehen. *
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/o verzinst werden,
nimmt bis aus weiteres an (auch
von Nichtmitgliedern)
Sewerbebank Reuenbürg,

G. m. u. H.

Höfen.
Ein beinahe noch neues

Icchrrub
mit Freilauf hat billig zu ver¬
kaufen

Briefträger Linbner.

Neuenbürg.

Natur -Weine,
rot u. weiß , guter Qualität,
empfehle trotz allgemeiner hoher
Preise billigst von 6V ^ an
per Liter zur gefl. Abnahnie.

ßstr. Aotstfuß.

Säger
Ein tüchtiger , nüchterner

Säger für Vollgatter auf
danernd sofort gesucht.

Heinrich Common,
Pforzheim-Brötzingen

Sägewerk und Zimmergeschäft.

I -. Lncksr,  Mostkonserven'
fabrik, Ulm a. D.

Konserven

ülllWIVSill

patentamtlich geschützt!

ergeben ein Getränk , das von
echtem Obstmost nicht zu unter¬
scheiden ist; es ist deshalb der beste
und billigste Ersatz sür

Apfelmost!
Nicht zu verwechseln mit Sub¬

stanzen, Mostersatzstoffenu. dergl.
Es stellt sich

das Liter auf ca. 6 Pfg.
m . so 100  150 Ltr.Pakete zu

„Extra"- ,
Qualität 1.30 3.50 5.20

Niederlagen:
Birkeufeld : Karl Roth,  Kaufm.
Dobel : Fr. Neher,  Steinhauer.
Keldrennach: Fr. Faul  h, Waldh.
Gräfenhausen : Ernst Becht,

Schreiner.
Herrerralb: Ernst Pfeisfer,  Hdlg.
Loffenau : I . Zeltmann,  Kaufm.
Obernhansen:W.Kappler,Bäcker
Schwann : Alois Frietz,  Kaufm.
Wildbad: Adolf Krumm,  Olden¬

burgstraße 50.
Bernbach: H. Grüner,  Kübler.
Calmbach: G. Hamann,  Küfer.

1.60
50

3.—
100

4.50
150 Ltr.

Ucnrnbürg.
Gerns-

bach morgens 4 Uhr.
HoW Sammlung beim Rat-

Haus, Abfahrt von Wil-
n helmshöhe.

- - Kopfbedeckung Mütze.
Das Kommando.

Keorg Lseker
Kipserrneister

Hekephon 58
empfiehlt stets ab Werk und

Lager  hier
Steinzeugröhren

für Abort- und Dohlenanlagen,
Selbstgefertigte

Zementröhren , Spülbänke
Wasser - « . Osensteine

in Terrazzo und verschiedenen
Sandsteinfarben,

farbige Plättchen für Küche
und Hausflur,

Glasierte Wandplatte « ,
Falz » u . gewöhnl . Ziegel,
Glasziegel u . Schindel « ,
Hourdis , Backsteine und

Schwemmsteine,
feuerfeste Backsteine

und Platten,
Portlandzement und Kalk

in Säcken,
Klosetts in brau» und weiß,
Dachpappe in allen Sorten,

Stallventilatoren,
Kamintürchen , Dachfenster

und Gipsdielen.
Herstellung von Plattenbelag,

Terrazzobödenund Kunststeine
jeder Art.

Wmz zu «Mieten
mit 6 Zimmern nebst Zubehör
und Waschküche bis 1. Oktober
beziehbar bei
Franz Audräs sen., Neuenbürg.

Formulare
zu

Flkischs- aiigMhrku-
kmWmMrr«

(Auszug u . d. Gagbuch)
find zu haben bei

<1. Nsolr.

Osbr. Keller Xsclrf., !Heidur§ !. L.

LrviwKkluvr
H «8taii8atL

eignet sich sin vorieilkaktesten
rur LelbsidersitunZ eines
sclimsclrlisiten uncl Zesuncken
llsustrunkes. Oer ^nsstr ist
ein ZereiniZter?rücl>teextrskt
unci enthält in seiner 2usom-
menseirunZ clie notüriicllen
kestanckteiie cies Spiels .- Oer
lüter sieili sicir̂ auk cg. 6 ?kg.

Prospekte Zrstisu. krsnko.
2u hoben in
vieneubür̂ : I'iess.

Mg . Iklitsch Kratlkeiikasske. K . 5?.
Urrsammlang

ans Sonntag den 28. Juni, nachmittags2 Uhr
zu Mitglied Reiß z. „Ochsen" in Neuenbürg.

Tagesordnung: Erläuterung der wichtigsten Paragraphen der
Statuten . Allgemeine Besprechung.

M . Auch Nichtmitglieder, die event. der Kasse beitreten
wollen, sind böflichst eingeladen.

Heilbronn , den 26. Juni 1908.

Die Borstandschaft.

Wntliche KM -KersamilllW
in Neuenbürg.

Am Sonntag den 28. Juni ds. Js., nachm. V26  Uhr
spricht in der Restauration zur „Eintracht"

Kr. Lau!»ags«bgeor!>nkttt Maiiutai aus Ztatigart
Über „Die politische Lage im Reich ".

In Anbetracht der wichtigen Vorkommnisse in letzter Zeit
kann angenommen werden, daß das Referat sür jedermann von-
Interesse ist.

AD " Freie Diskussion . "ML
Es ladet ergebenst ein

der KröeiLerrvastkverein Werrenöürg.

G

Okr . Rau,
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen,

Wildberg
ladet zur Besichtigung seiner Maschinen
auf der Ausstellung der Deutschen Land¬
wirtschafts -Gesellschaft in Stuttgart -Cann¬
statt höflichst ein.

M K , Aw M,
in nächster Waste des Dorfüstrungsrings.

G
G
G
Ä
G
G
G
G

G
G

§

^ « s » «s»

Mr» »donniert jeäcrreit»uk war
lüröntke unä billiglte
Familien-Witzblatt

Vleggenäorker-LläNer8
8
8

8

IWmtres s s LEämN kür llrrmor mul lluoll
S viatchLNrüid » Nummer» nur R . z.— s>

Udonnemeut bei »Neu Suärtumälungen«ml
VMdwlUMe». verlangen Ltr eine Srrtrs-?rodc-
«mmwr vom vawg , NlüuMen, rkerttnerttr. «1

Kein Leluärer äer Ltaät NünSren
KMtr es vcrLumeu. Me in äcn Mimnrn äer NeäLktlou,
v « äd«rak- tze 41 ni drkinälüde, LnHerK tnterellsntc Nvs-
o-m- iz  von originatrciMmnqcn äer Meggclläorkcr-öiätterru dell ältty eu.

rLglüd geölknet. QutrUt kür jcüernunmb-etk"WU

88
8
S

S

Größere Posten

Makulatur
(alte Zeitungen)

werden billigst abgegeben in der
Krped. ds. ISt.

Gottesdienste
in Weirenbürg

am 2. Sonntag nach Trinitatis
den 28. Juni , Predigt 10 Uhr
(2. Tim. 1, 3—7; (Lied 2691:

Dekan Uhl.
Christenlehre1-/2 Uhr nachmittags

sür die Söhne:
Stadtvikar Schlipf-

Montag , den 23. Juni , Feiertag
der Apostel PetrnS « . Panlns
mit Gottesdienst morgens 8*/- Uhr.

>

>

l

Redaktion, Druck«nd Verlag von T. Me «h in Reuenbürg.
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